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Die Verarbeitung von organischen Stoffen ist stark von deren Eigenschaf-
ten abhängig. Damit die Prozessparameter auf die Eigenschaften des zu 
verarbeitenden Produkts angepasste werden können, sind die Stoffdaten 
des Materials in Laborversuchen zu ermitteln. In vielen Laboranwendun-
gen wird für die Untersuchung ein Luftstrom mit geregelter Temperatur 
und Luftfeuchte benötigt. Im Rahmen der Bachelor Thesis wurde ein Appa-
rat entwickelt zu kontinuierlichen Gasbefeuchtung. 

Problemstellung
In der Regel hängen die Eigenschaften von organi­
schen Stoffen von der Temperatur und der Gutfeuch­
tigkeit ab. Für die Untersuchung der Eigenschaften, 
sind Proben gezielt zu befeuchten. Die Erreichung ei­
ner konstanten Temperatur ist relativ einfach zu erfül­
len. Die grössere Herausforderung bereitet allerdings 
das Erreichen einer kontinuierlichen Befeuchtung.  
Ziel ist es ein Apparat zu entwickeln, der die Erzeu­
gung  eines Luftstroms mit einstellbarer Temperatur 
und Luftfeuchte ermöglicht. 

Umsetzung
Die Gasbefeuchtung soll durch zugeben einer be­
stimmten Dampfmenge in einen trockenen Luftstrom 
erreicht werden. In einer ersten Phase sind verschie­
den Konzepte für den Apparat erstellt worden. Die 
Konzepte unterscheiden sich vor allem in der Regu­
lierung der Dampfmenge. Es wird entschieden die 
Dampfmenge mittels der Leistungsaufnahme des Heiz­
elements zu steuern. Um einen definierten Anfangs­
luftzustand zu erhalten, wird die Luft in einem Ad­
sorptionstrockner getrocknet. In einer zweiten Phase 
sind der Apparat thermodynamisch ausgelegt und die 
Instrumente evaluiert und konstruiert worden. Der 
Wärmeverlust und die Dosiergenauigkeit wurden ab­
geschätzt. Abschliessend wurde der Apparat auf seine 
Funktionalität überprüft. 

Resultat
Das Ergebnis ist ein fertiger Apparat zur Gasbefeuch­
tung. Die Dampfmenge wird in einem Verdampfer mit 
eingebautem Tauchsieder erzeugt. Die nötige Heizleis­
tung wird über einen DC­gesteuerten Dimmer geregelt. 
Die aus dem Druckluftnetz bezogene Luft wird als ers­
tes in zwei Adsorptionstrocknern getrocknet. Die er­
reichte Massebeladung der Luft nach der Trocknung 
beträgt 0.0001 kg/kg. Der Luftstrom wird über einen 
thermischen Massedurchflussmesser gemessen und 
kann über ein Drosselventil eingestellt werden. Die 
Temperierung des Luftstroms erfolgt durch das Durch­
strömen eines temperaturgeregelten Wasserbades. 
Die Beigabe der Dampfmenge in den Luftstrom erfolgt 
in einem dafür entwickelten Mischer. Die Grundfunk­
tionalität des Apparats ist bestätigt. 
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